
Aufgrund aktueller Vorfälle wollen wir Sie wieder auf Gefahren –insbesondere beim Einkauf in          

Supermärkten – aufmerksam machen:  

Tipps zum Schutz vor Taschendieben 

 Nehmen Sie nur soviel Bargeld mit, wie Sie benötigen.  

 Bewahren Sie niemals EC-Karte und persönliche Pin-Nummer zusammen auf! 

 Führen Sie Geld, Papiere, Kreditkarten und andere Wertsachen dicht am Körper.  

           Benutzen Sie dazu verschlossene Innentaschen! 

 

 Tragen Sie Hand- und Umhängetaschen mit dem Verschluss zum Körper und 

           VOR dem Körper, z.B. Geldbörse von der Gesäßtasche in die vordere Hosen- 

           tasche ! ! 
 

 Lassen Sie ihr Gepäck und sonstige Wertgegenstände nie unbeaufsichtigt! 

 Seien Sie sensibel und achtsam, wenn Sie angerempelt werden und ihre Kleidung scheinbar unbeabsichtigt 

           beschmutzt wird bzw. wenn Sie freundlich mittels Atlas/Landkarte um den Weg gefragt werden ! 

bei Bargeldabhebungen 

 Bei Abhebungen an Geldautomaten lassen Sie sich nicht von Dritten ablenken oder in ein Gespräch verwickeln! 

Fordern Sie vor der PIN-Eingabe umherstehende Personen auf, vom Geldautomaten zurück zu treten! 

 Größere Bargeldabhebungen sollten nie alleine vorgenommen werden. Lassen Sie sich den Betrag in einem 

Nebenraum der Bank auszahlen! 

 Schauen Sie sich den Geldautomaten genau an. Sollten Sie Auffälligkeiten feststellen, wie z.B. gelöstes 

Eingabefeld, Präparierter Kartenaufsatz oder verdächtige Personen, brechen Sie den Vorgang ab und 

informieren Sie sofort die Polizei! 

 Die PIN (Code) von Bankomat-/Kreditkarte gehört  N I C H T in die Geldbörse ! 

beim Einkauf oder in Restaurants 

 Lassen Sie ihre Handtasche bei einem Einkauf nicht im Warenkorb liegen. Die Handtasche möglichst körpernah 

tragen! 

 Hängen Sie in einem Restaurant nie ihre Jacke, Hand- oder Umhängetasche an die Stuhllehne, wenn sich darin 

Wertsachen befinden! 

 Gewähren Sie keine Einblicke   –   insbesondere bei höheren Bargeldbeträgen  -    in ihre Brieftasche, z.B. beim 

Bezahlen an einer Kasse, z.B. Supermarkt ! 

 Tragen Sie Rucksäcke z.B. in der Skigondel im Gedränge vor dem Körper. Keinesfalls gehören Geldbörsen oder 

Wertsachen wie Mobilfunktelefone in Außentaschen! 

 In 

 

Kriminalprävention:   Tel: 059133  10 3750                
 

 

Rudolf GRUBER, Kriminalprävention BGLD 
  

 


